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 In den Abgrund stürzt die Weisheit 
 Dich hinab zu deinem Glück, 
 Denn was dir der Erde Schoos beut, 
 Bringst du ja, daraus zurück. 
5 So wird Jedem, was beschieden 
 Ihm von einer höhern Macht, 
 Hat er redlich nur gemieden 
 Des Verbrechens scheue Nacht. 
 
 Wie der Wunderlampe Schimmer 
10 Ihren Genius beschwört, 
 Daß er dir zur Seite immer, 
 Jedem deiner Worte hört — 
 So im Herzen brennt die Leuchte 
 Hellen Scheins auf deinem Weg — 
15 Jedem, der ihr folgte, beugte 
 Sich der rechte sichre Steg. 
 
 Eins nur hast du zu beachten, 
 Eine Sorge nur ist noth: 
 Hüte treu die angefachten 
20 Flammen vor dem Sturmestod. — 
 Laß dir deinen Schatz nicht stehlen, 
 Hör auf des Gewissens Rath, 
 Dann wird nie dein Glück dir fehlen, 
 Nie der Muth zur guten That. 
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